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Liebe Kleingärtnerinnen und Kleingärtner!
Geschätzte Funktionäre!

Zum 60jährigen Bestandsjubiläum Ihres Kleingartenvereins Wienerberg-Zwillingsee
übermittle ich Ihnen im Namen des Landesverbandes Wien die allerherzlichsten
Glückwünsche. Meine Anerkennung und Wertschätzung gebührt neben den
verantwortlichen Funktionären vor allem den Mitgliedern und ihren Familien. Sie
waren es nämlich, die mitten im Großraum einer Stadt durch jahrzehntelangen Fleiß
und finanzielle Ausgaben eine Oase geschaffen haben, die durch Vielfalt geprägt ist
und Ihnen und Ihren Kindern Erholung und sinnvolle Freizeitgestaltung ermöglicht.
Rückblickend betrachtet ist es bewundernswert, wie viel und was der Verein aus
eigener Kraft geschafft und geschaffen hat, das verdient großen Respekt, vor allem
wenn man weiß, dass es weitere bemerkenswerte Projekte und Festivitäten nicht nur
heute sondern auch in Zukunft gibt.

Nicht vergessen möchte ich hier auch auf Ihren verstorbenen Obmann Wilhelm
Janda, der dieses Areal mit Beharrlichkeit erst für Sie erkämpft hat. Er hat
gemeinsam mit den Kleingärtnerinnen und Kleingärtnern der ersten Stunde den
Platz geschaffen, den Sie jetzt zur Erholung vom hektischen Tagesablauf nutzen
können. Aber das Wichtigste aus meiner Sicht liegt darin, dass der
Kleingartenverein einen Zusammenhalt der Gemeinschaft aller Mitglieder darstellt.
Gerade in Zeiten der Isolation und der oft mangelnden Gemeinsamkeit stellt dieses
Miteinander unserer Bewegung eine Stärke dar. Hier, wie sonst kaum wo,
funktioniert noch die Nachbarschaftshilfe, entstehen Freundschaften, wird das
Miteinander großgeschrieben.

Ihnen allen zum 60jährigen Bestandsjubiläum im eigenen sowie im Namen des
Landesverbandes Wien Dank zu sagen, ist mir ein Bedürfnis. Viel Erfolg für die
Zukunft und Freude mit Ihren Gärten wünscht Ihnen Ihr Landesverbandsobmann

Helmut Bayer

Helmut Bayer
Landesverbandsobmann



Die Würdigung seiner Leistungen erfolgte
auch seitens des Landes Wien durch die
Verleihung des Goldenen Verdienstzeichens

6

Erinnerungen an den Pionier, dem wir die
Entstehung unseres Paradieses verdanken.

Willi Janda

Obmann Stv. Schriftführer Kassier
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In den frühen 60er Jahren des vergangenen Jahrhunderts schuf er an den Ufern der beiden
Teiche „Grüner See“ und „Schwimmschule“ für Angehörige der „Wienerberger
Ziegelwerke“ die Möglichkeit, Gärten anzulegen – nur mit einer „Laube“ als Abstellraum und
Unterstand.
Luftaufnahmen in einer Kurier-Ausgabe vom 10.Jänner 1959 zeigen, dass die Trasse der
Tangente über unsere Teiche hätte führen sollen. Das konnte verhindert werden. Ob das
nicht auch auf seine Aktivitäten zurückzuführen ist?
Geboren am Wienerberg 1932, aufgewachsen am Wienerberg, gearbeitet und gelebt für den
Wienerberg und „seinen“ Verein, damals noch „Teichgemeinschaft“, dem er seit 1961
vorstand.
1973 wurde dann der Kleingartenverein „Erholungszentrum Wienerberg -Zwillingsee“ unter
seiner Obmannschaft gegründet, die er bis 2017 innehatte.
Dem ersten Vorstand gehörten neben ihm Obmann-Stellvertreter Fritz Berg (unermüdlich
mitwirkend und stellvertretend genannt für die vielen Helfer am Gedeihen des Vereines)
weiters Karl Sramek als Kassier und Ferdinand König als Schriftführer an.
Ab 1981 war Willi Janda Bezirksobmann der Favoritner Kleingärtner, ab 1984
Landesobmann Stellvertreter und 1.Vizepräsident des Zentralverbandes der Kleingärtner
Österreichs, dann Kammerrat der Landwirtschaftskammer Wien und seit 1985
Landesobmann der Wiener Kleingärtner. Gekrönt wurde diese Laufbahn durch die
Verleihung des Goldenen Verdienstzeichens des Landes Wien.
Sein Vorbild war Victor Adler. Dessen Denkmal – zu seinem 100. Geburtstag 1952 von den
Wiener Ziegelarbeitern gestiftet und ursprünglich an der Westseite des ehemaligen
„Musterhauses“ angebracht - wurde auf seine Initiativehin von dort entfernt und restauriert an
der Nordseite des nunmehr renovierten Vereinshauses montiert. Die feierliche Enthüllung
fand am 10. Oktober 1987 im Rahmen einer Festveranstaltung in Anwesenheit des damaligen
Bürgermeisters von Wien, Dr. Helmut Zilk, und vieler geladener Gäste statt.
Wichtig zu betonen sind folgende und den Wert der Anlage erhöhende Einrichtungen unter
seiner Obmannschaft:

* Kanalbau – und Anschluss (Verhandlungen mit ÖBB und Verein Neubauer)
* Errichtung der Wasserversorgung (Winterwasserleitung)
* Telefonanschlüsse
* Teichsanierung – Badequalität
* Vereinshaus – Renovierung und Zubau
* Behindertenhäuser
* Kompostanlage
* Überdachung der Parkplätze

Nicht unerwähnt darf die tatkräftige Unterstützung des Herrn Landtagspräsidenten i. R. Ing.
Karl Svoboda bei der Durchsetzung der dauerhaften Widmung für unseren Verein bleiben.
Herzlichen Dank!

Vergessen wir auch nicht sein Hobby – eines von mehreren – das jährliche Sommerfest mit
obligatem Feuerwerk.
Im Kreis der Gartenfreunde wird oft von ihm gesprochen – ein dankbares Erinnern.

Eine Gedenktafel für den Gründer unseres Vereines anlässlich seines 90. Geburtstages 2022
wäre überlegenswert.





KURIER 10.01.1959



öhepunkte der
letzten 10 Jahre

Errichtung und Erweiterung Carports Parkplatz 1 und Parkplatz 2
inklusive Baumrodungen

Installation der 3 Defibrillatoren
Kostenpunkt: € 15.902,66

Wasserrohrbrüche und Verlegung neuerWasserleitungen

2014 € 22 995,81
2015 € 16 534,67
2016 € 21 521,79
2017 € 4 768,26
2020 € 82 995,12
2021 € 20 716,37
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Generalerneuerung der Hochstrasse Inzersdorf

Bau der Unterführung

2010 bis 2018



Installation der Tiefenwasserbelüftungsanlage

Frühjahr 2021
Kostenpunkt: € 180.000.-
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Renovierung des Kinderspielplatzes
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Liebe Gärtnerin!
Lieber Gärtner!

Die Erhaltung der Tierwelt, insbesondere der Insekten, gewinnt immer mehr an
Bedeutung und Notwendigkeit.

Wer hätte es sich noch vor 20 Jahren gedacht, dass die Biene einmal auf der Liste der
gefährdeten Insektenarten steht.

Schuld daran ist zum ersten der gedankenlose Einsatz von Spritzmitteln, um die
Ernteerträge zu erhöhen, zum anderen die rasant zunehmende Versiegelung durch
Verbauung von, für die Tierwelt, so wichtigem Lebensraum.

Wir als Kleingärtner können einen kleinen Beitrag zum Erhalt dieser so wichtigen
Spezies leisten, indem wir zum Beispiel auf Kunstdünger und Giftspritzungen
verzichten, nur um einen "unkrautfreien" Rasen zu erzielen, oder zum Beispiel das
kleine Stückchen Natur hemmungslos zu verbauen.
Jedes noch so kleine Blumenbeet mit Wiesenblumen oder vielen Kräutern, welche
man ausblühen lässt, helfen den Insekten und im Endeffekt auch uns Menschen, zu
überleben!

STIRBT DIE BIENE, STIRBT DER MENSCH!!!!!

Werden Sie sich bitte bewusst, dass jegliche Vernichtung von vor allem blühenden
Pflanzen, sogenannten "Unkräutern", auch die Vernichtung der bestäubenden Insekten
bedeutet. Dies hat auch Auswirkung auf unsere Vogelwelt.

Wir appellieren daher an Sie als verantwortungsbewusster Gärtner auch weiterhin Ihr
Kleinod zu einem wertvollen Stückchen Natur zu gestalten, in dem Insekten und Vögel
einen überlebenswerten Platz finden und sie ihre Aufgaben erfüllen können und wir
uns weiterhin über eine Blütenpracht und eine ertragreiche Obst- und Gemüseernte
freuen können.

Auf weitere erfolgreiche Gartenjahre!

Die KGV - Vereinsleitung

EINEN GARTEN ZU PFLANZEN, BEDEUTET AN MORGEN ZU GLAUBEN

Audrey Hepburn



18

Der Verein
Obmann: Rudolf PETRIK
Obmann/Stv.: Eduard Kostroun
Kassier: Günter SPIROCH
Schriftführer: Helmut NEUBAUER und Udo HAPPERGER
Kontrolle: Gerhard FIDA

Günter SPIROCH und andere

Über das Fischen
im KGV Wienerberg-Zwillingsee
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Prolog:
Ein „Dankeschön“ an die Vereinsleitung des KGV Zwillingsee, dass die Fischer mit diesem
Artikel in der Festschrift ihren Platz finden, zumal wir heuer unser 25-jähriges Bestehen
feiern dürfen.

Entstehung:
Der Verband der Österreichischen Arbeiter und Fischerei-Vereine, kurz VÖAF, entschloss
sich 1994 die Bewirtschaftung der beiden Teiche aufzugeben, weil das Wasser in beiden
Teichen „kippte“. Es kam dadurch zu einem großen Fischsterben.
Ungebrochen war das Interesse der Gartenbesitzer am Fischen.
1996 gelang es dem damaligen Obmann des KGV, Herrn Wilhelm JANDA, mit der Stadt
Wien (MA 49) einen Vertrag abzuschließen, der uns das Fischen erlaubte.
Dieser Vertrag bot nun die Möglichkeit für einen Neustart und einige interessierte
Gartenbesitzer gründeten im Herbst 1996 den
„Fischereiverein Zwillingsee“.
Der Fischereiverein hatte einen raschen Zuwachs und nach 10 Jahren konnte man etwa 50
Mitglieder zählen.

Zurzeit:
Leider ist die Mitgliederzahl geschrumpft. Zum einen scheiden Fischer altersbedingt aus und
zum anderen gibt es kaum Interesse unter den jungen Fischereikollegen. Ein Engagement
wird „großgeschrieben“ und so bleibt nur eine Handvoll über, die sich um die
Bewirtschaftung kümmert.
In der nahen Vergangenheit mussten wir mehrfach den Rückgang der Fischpopulation
beobachten. Deshalb suchten wir um Unterstützung und vor allem nach Lösungen und
fanden bei der MA-45 durch Herrn DI. Dr. OFENBÖCK einen Ansprechpartner. Er
ermöglichte, dass unsere Teiche ein Jahr lang „kostenfrei“ auf ihre Wassergüte untersucht
wurden, was dann in weiterer Folge zum Einbau der beiden „Filter“ führte.
Aufgrund dieser Situation haben wir keine neuen Fischerkollegen aufgenommen und auch
in den letzten beiden Jahren keine Besatzmaßnahmen durchgeführt.
Die erforderlichen und gesetzten Maßnahmen wirken bereits und wir werden spätestens im
Frühjahr 2022 wieder Besatzmaßnahmen durchführen und hoffentlich engagierte
Fischereikollegen hinzugewinnen.

Der Fischereiverein Zwillingsee ist aufgrund der vorliegenden Generalfischereilizenz von der
MA 49 verpflichtet seine Besatzmaßnahmen zu planen und dieser bekannt zu geben.

Epilog:
Zum Abschluss noch ein paar Worte des Verfassers.
Wir werden auf der neu gestalteten Homepage des KGV auch einen Platz finden und
unseren Teil immer aktuell am laufenden halten.
Ich möchte mich auf diesem Weg bei meinen Vereinskollegen, aber auch bei allen jenen die
selbst nicht fischen und trotzdem behilflich sind, mit einem „Petri Heil“ bedanken.

Rudolf PETRIK
Obmann des Fischeivereins

Zwillingsee
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Perfektastrasse 73 A /Stg.D/Top3
1230 Wien
www.baumweg.at
info@baumweg.at
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Reumannplatz 13, 1100 Wien Öffnungszeiten: 10.00 bis 23.00
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Reumannplatz 13, 1100 Wien Öffnungszeiten: 10.00 bis 23.00
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Gasthaus Koci
Drasche Strasse

Schwimmschule 1930

Teichschwimmschule 1899

Triester Strasse
Höhe Linienamt 1933
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Buchtipp
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Wir danken
allen öffentlichen Stellen und
Firmen, sowie jenen
Vereinsmitgliedern,
die durch ihre Mithilfe das
Zustandekommen dieser Festschrift
ermöglicht haben.
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